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1. Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission für 2018 

 

Die Europäische Kommission (KOM) legt grundsätzlich im 4. Quartal eines Jahres ihr 

Arbeitsprogramm für das folgende Jahr vor. Das Programm umfasst die politischen 

Prioritäten und die von der KOM geplanten Initiativen.  

 

Das Arbeitsprogramm der Kommission für 2018 steht unter dem Titel „Agenda für ein 

enger vereintes, stärkeres und demokratischeres Europa“. Inhaltlich wird vor allem 

Bezug genommen auf die Umsetzung der zehn politischen Prioritäten, die KOM-

Präsident Juncker zu Beginn seiner Amtsperiode vorgelegt hat. Im Arbeitsprogramm 

weist die KOM darauf hin, dass sie bereits mehr als 80 % der Vorschläge vorgelegt 

habe, die für die Vollendung des digitalen Binnenmarktes, der Energieunion, der Ka-

pitalmarktunion, der Bankenunion, der Sicherheitsunion und einer umfassenden eu-

ropäischen Migrationspolitik benötigt würden. 

 

Darüber hinaus enthält das Arbeitsprogramm aber auch erste längerfristige Initiati-

ven, die die EU der 27 zur Gestaltung ihrer Zukunft bis zum Jahr 2025 und darüber 

hinaus ergreifen sollte. Diese Vorschläge tragen der Debatte Rechnung, die durch 

das Weißbuch der Kommission über die Zukunft Europas und die Rede von Präsi-

dent Juncker zur Lage der Union 2017 in Gang gesetzt worden ist. 

 

Die Schwerpunkte des Arbeitsprogramms umfassen u. a. die Themenbereiche  

 Arbeitsplätze, Wachstum und Investitionen 

 Energie- und Klimaschutzpolitik 

 Vertiefter und fairerer Binnenmarkt und soziale Gerechtigkeit 

 Vertiefte und fairere Wirtschafts- und Währungsunion 

 Innere Sicherheit, Rechtsstaatlichkeit, Migrationspolitik. 

 

Die KOM schlägt insgesamt 26 neue Initiativen vor (Annex 1). Sie kündigt zudem die 

Überprüfung zentraler Aspekte bestehender Rechtsvorschriften („REFIT-Initiativen“) 

(Annex 2) sowie die Rücknahme einer Reihe von Vorschlägen (Annex 4) und die Auf-

hebung überholter Rechtsakte (Annex 5) an. 
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In Annex 3 werden darüber hinaus die für 2017 vorrangig anhängigen Vorschläge 

aufgeführt. Diese sind bereits vorgelegt worden, sollten aber nach Ansicht der KOM 

zügig von Europäischem Parlament und Rat abschließend beraten werden. 

 

 

2. Landespolitische Auswertung und Verfahren zur Zusammenarbeit mit dem 

Landtag 

 

Auf der Grundlage der „Vereinbarung zwischen dem Landtag Schleswig-Holstein und 

der Landesregierung Schleswig-Holstein über die Konsultation des Landtags im 

Rahmen der Subsidiaritätsprüfung nach Artikel 6 bis 8 des Protokolls zum Vertrag 

von Lissabon über die Anwendung der Grundsätze der Subsidiarität und der Verhält-

nismäßigkeit sowie über die Zusammenarbeit in Angelegenheiten der Europäischen 

Union“ (Drs. 17/1849 neu) wird das KOM-Arbeitsprogramm dem Landtag zugeleitet.  

Der Bericht der Landesregierung zum KOM-Arbeitsprogramm wird entsprechend 

Drs. 18/628 in der Sitzung des Landtages im Januar gegeben (als Teil A des jährlich 

vorzulegenden Europaberichts).  

 

Im Rahmen halbjährlich durchzuführender gemeinsamer Sitzungen identifizieren 

Landtag und Landesregierung einvernehmlich diejenigen KOM-Vorhaben, die für das 

Land von erheblicher landespolitischer Bedeutung sind und wesentliche Interessen 

des Landes unmittelbar berühren. Die Landesregierung übermittelt zu diesen Vorha-

ben, sobald zu ihnen konkrete Vorschläge von der KOM vorgelegt werden, schriftli-

che Auswertungen an den Landtag. 

 

 

3. Liste der von der Landesregierung identifizierten landespolitisch relevanten 

Maßnahmen 

 

Die Liste der Maßnahmen, die voraussichtlich von herausgehobener landespoliti-

scher Bedeutung sind, soll insbesondere einen frühzeitigen Abgleich von Prioritäten 

und die Sicherstellung einer Positionierung des Landes in Bezug auf Vorhaben der 

KOM gewährleisten. Sie stellt zugleich eine Grundlage für die Abstimmung mit dem 

Landtag dar, zu welchen konkreten KOM-Vorschlägen – nach deren Vorlage – die 
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Landesregierung dem Landtag eine Auswertung und ggf. weitere Informationen 

übermitteln wird. 

 

Die Ergebnisse dieser Auswertungen werden sowohl in das Bundesratsverfahren als 

auch in weitere Maßnahmen der Interessenvertretung des Landes einfließen. 

 

Aufgrund der allgemein und äußerst knapp gehaltenen Darstellung der einzelnen 

Initiativen im KOM-Arbeitsprogramm für das Jahr 2018 ist eine detaillierte Abschät-

zung der Folgewirkungen für Schleswig-Holstein gegenwärtig nur bedingt möglich. 

 

Folgende Maßnahmen wurden von der Landesregierung identifiziert und sollen als 

Grundlage für die weitere Abstimmung mit dem Landtag dienen:  
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